
 
 
 
 

Baugrubenverbau 
Rechenverfahren   
Die Berechnung kann mit globalen Sicherheiten oder 
mit Teilsicherheiten nach ON EN 1997-1, ON B 
1997-1-1 oder nach DIN EN 1997-1(/NA), DIN 1054 
(2010.03) unter Berücksichtigung der EAB oder der 
EAU erfolgen. Eine Stahlbeton- oder Stahlbe-
messung der Wand kann vorgenommen werden. 
 
Wandgeometrie   
Folgende Wandarten können vorgegeben werden: 
 Bohrpfahlwand (auch aufgelöste Wände) 
 Bohlträgerwand 
 Schlitzwand 
 Spundwand 

 
 
Bei Spundwänden können eigene Profile definiert 
werden.  
 
Untergrund   
Die Bodenschichten können vor und hinter der Wand 
unterschiedlich angegeben werden, die 
Schichtgrenzen verlaufen horizontal, eine Berme vor 
und hinter der Wand kann definiert werden. Eine 
elastische Bettung hinter der Wand kann angegeben 
werden. 

  
 
Folgende Kennwerte der Bodenschichten werden 
verwendet: 
 Wichte  und Wichte unter Auftrieb b  
 Reibungswinkel  
 Wandreibungswinkel für den aktiven Erddruck 

und für den passiven Erddruck Ea, Ep 
 Kohäsion vor und hinter der Wand 
 
Lasten  
Hinter der Wand können Flächenlasten, 
Streifenlasten, Linienlasten, Blocklasten oder 
Einzellasten angegeben werden, die einen Erddruck 
auf die Wand erzeugen. Die Kote der jeweiligen 
Last kann vorgegeben werden (also auch tiefer als 
die GOK). Auch Lasten, die direkt an der Wand 
angreifen, können vorgegeben werden (horizontale 
Trapezlast, horizontale und/oder vertikale Einzellast, 
Momente). 
 
Auflager  
Es können mehrere Anker- und/oder Steifenlagen 
vorgegeben werden. 
 
Aushubschritte  
Der Aushub kann in Schritten erfolgen 
(Vorbauzustände, Hauptbauzustand, 
Rückbauzustand). In jedem Schritt kann definiert 
werden: 
 Aushubtiefe 
 Art der Fußlagerung 
 Berme aushubseitig 

 Grundwasserspiegel vor und hinter der Wand 
 verwendete Steifen und/oder Anker 
 Erddruckumlagerung 
 Lasten vor und hinter der Wand, die Erddruck 

erzeugen 
 direkte Lasten auf die Wand 
 elastische Bettung vor der Wand 
 gewünschte Sicherheiten oder verwendete 

Teilsicherheiten (je nach Rechenverfahren) 
 
Berechnungen und Nachweise 
Für jeden Aushubschritt werden folgende Nachweise 
bzw. Ergebnisse angegeben: 

Nachweis der Horizontalkräfte 
Falls die Fußtiefe der Wand berechnet wird, so wird 
diese hier angegeben. Bei vorgegebener Fußtiefe 
wird die vorhandene Sicherheit angezeigt. 

 

Schnittkraftverlauf 
Der Verlauf wird numerisch als Tabelle und graphisch 
angegeben: 

 
 
Bei einer elastischen Bettung vor der Wand werden 
die Bettungskräfte ermittelt. Diese werden so 
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berechnet, dass der Erdwiderstand nicht 
überschritten werden kann (Bettungsiteration). 
 

  

Auflagerkräfte 
Die Auflagerkräfte (Anker und/oder Steifen) im 
Aushubschritt werden angegeben. 

Nachweis Summe der Vertikalkräfte 

  

Nachweis in der tiefen Gleitfuge 
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Nachweis des offenen Schlitzes 
Bei Schlitzwänden kann dieser Nachweis geführt 
werden. 

Nachweis des Böschungsbruchs 
Für jeden Aushubschritt kann der Böschungsbruch 
(Gleitkreise nach Bishop) nachgewiesen werden. 
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Stahlbetonbemessung 
Bei Bohrpfahlwänden und Schlitzwänden kann eine 
Stahlbetonbemessung (nach EC 2) vorgenommen 
werden (Biegenachweis, Rissenachweis, 
Querkraftnachweis). 

Stahlbemessung 
Die Stahlgüte kann nach DIN 18800 oder nach EN 
10027-1 gewählt werden. Bei Bohlträgerwänden 

kann der Spannungsnachweis elastisch-elastisch 
oder elastisch-plastisch erfolgen. Bei Schlitzwänden 
erfolgt der Spannungsnachweis elastisch-elastisch. 

Extremwertbildung 
Über alle Aushubschritte kann eine Extremwert-
bestimmung erfolgen. Diese Ergebnisse können 
numerisch in einer Tabelle oder als Graphik 
ausgegeben werden. 
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Weiters werden die Extremwerte für eine 
Extremwertbemessung verwendet und es werden die 
Extremwerte der Auflagerkräfte angezeigt.  
 
Weitere Informationen zu den Grundbau-
programmen  
 Böschungsbruch, Einzelpfahl 
 Fundamentbalken, Grundbruch 
 Grundwasserbewegung 
 Mauer aus bewehrter Erde 
 Nagel-/Ankerwand 
 Setzung, Rüttelstopfverdichtung 
 Stützbauwerke 
 Trockenmauerwerk 
sind auf www.geosoft.at zu finden. 
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